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Medieninformation 

Volkswagen Konzern Q3 Ergebnis aufgrund von 
Halbleiterengpass unter Vorjahr – Renditeziel 
für 2021 bestätigt  

• Operatives Ergebnis vor Sondereinflüssen in Q3 fällt versorgungsbedingt um 12,1 Prozent
auf 2,8 Milliarden Euro gegenüber pandemiebedingt schwachem Vorjahr, operative Rendite
liegt bei 4,9 Prozent gegenüber 5,4 Prozent

• Markengruppe Volumen verzeichnet in Q3 operative Verluste, China-Geschäft trotz hoher
Nachfrage überdurchschnittlich von Halbleitersituation betroffen

• Bereinigter Netto-Cash-flow im Automobilbereich in Q3 mit 33 Millionen Euro leicht positiv,
nach neun Monaten bei robusten 12,4 Milliarden Euro

• Operatives Ergebnis vor Sondereinflüssen bis September aufgrund des starken ersten Halb-
jahres mit 14,2 Milliarden Euro weiter solide, operative Rendite bei 7,6 Prozent

• Konzern bestätigt Renditeziel von 6,0 Prozent bis 7,5 Prozent für 2021
• Konzernchef Diess: „Die Ergebnisse des dritten Quartals zeigen einmal mehr, dass wir die

Verbesserung der Produktivität im Volumenbereich jetzt konsequent vorantreiben müssen.
Wir sind fest entschlossen, unsere starke Stellung gegenüber etablierten und neuen
Wettbewerbern zu behaupten und die Transformation hin zu einer klimaneutralen, digitalen
Mobilität mit unserer NEW AUTO Strategie kraftvoll umzusetzen.“

Wolfsburg, 28. Oktober 2021 – Der globale Halbleiterengpass hat die Geschäftsentwicklung 
des Volkswagen Konzerns im dritten Quartal besonders belastet. Das Operative Ergebnis 
vor Sondereinflüssen lag im Zeitraum Juli bis September bei 2,8 (3,2) Milliarden Euro und 
damit unter den ersten beiden Quartalen des laufenden Jahres und dem pandemiebedingt 
schwachen Vorjahresquartal. Die operative Rendite vor Sondereinflüssen im dritten 
Quartal fiel auf 4,9 (5,4) Prozent. Am stärksten betroffen waren in diesem Zeitraum die 
Volumenmarken, die trotz voller Auftragsbücher operative Verluste verzeichneten. In 
China konnte die hohe Kundennachfrage ebenfalls mangels Halbleitern nicht bedient 
werden. In den ersten neun Monaten des Jahres steigerten die Marken des Konzerns ihre 
Auslieferungen an Kunden um 6,9 Prozent auf 7,0 (6,5) Millionen Fahrzeuge. Der Umsatz 
stieg im selben Zeitraum deutlicher um 20,0 Prozent auf 187 (155) Milliarden Euro. 
Aufgrund des starken ersten Halbjahres lag das Operative Ergebnis vor Sondereinflüssen 

NR. 180/2021 



 

  

SEITE 2 VON 8 
 

nach neun Monaten mit 14,2 (2,4) Milliarden Euro weiter auf einem soliden Niveau und 
übertrifft den pandemiebedingt schwächeren Vorjahreszeitraum. Die operative Rendite 
vor Sondereinflüssen erreichte 7,6 (1,5) Prozent. Der Automobilbereich erzielte bis Ende 
September einen bereinigten Netto-Cash-flow von 12,4 (4,5) Milliarden Euro und leistete 
damit einen wichtigen Beitrag zur Finanzierung der Transformation des Konzerns. Im 
dritten Quartal wurde trotz der durch den Halbleitermangel verursachten Belastungen im 
Working Capital mit 33 Millionen Euro ein leicht positiver bereinigter Netto-Cash flow 
erzielt. Die Netto-Liquidität im Automobilbereich sank gegenüber dem Halbjahr um 9,4 
Milliarden Euro auf ein weiterhin solides Niveau von 25,6 Milliarden Euro. Hier hatte die 
zum Juli vollzogene Navistar-Transaktion mit rund 6 Milliarden Euro einen spürbaren 
Effekt, zudem wurde im dritten Quartal die Dividende in Höhe von 2,4 Milliarden Euro an 
die Volkswagen Aktionäre ausgeschüttet. Der Volkswagen Konzern bestätigt seinen 
Ausblick für die operative Rendite im Gesamtjahr 2021 von 6,0 bis 7,5 Prozent. 
 
Herbert Diess, CEO des Volkswagen Konzerns, sagte: „Die Ergebnisse des dritten Quartals zeigen 
einmal mehr, dass wir die Verbesserung der Produktivität im Volumenbereich jetzt konsequent 
vorantreiben müssen. Wir sind fest entschlossen, unsere starke Stellung gegenüber etablierten 
und neuen Wettbewerbern zu behaupten und die Transformation hin zu einer klimaneutralen, 
digitalen Mobilität mit unserer NEW AUTO Strategie kraftvoll umzusetzen.“ 
 
Der Volkswagen Konzern hat im Juli seine NEW AUTO Strategie vorgestellt, die auf einer 
Kombination der starken Markengruppen Volumen, Premium und Sport sowie auf globalen 
Technologieplattformen basiert, mit der bis 2030 die gruppenweiten Skalen erzielt und Synergien 
gehoben werden sollen. Geplant sind unter anderem eine konzernweite Mechatronik-Plattform, 
ein einheitliches Betriebssystem, eine Einheitsbatteriezelle und der Aufbau einer 
Mobilitätsplattform. Letzterer soll durch die am 28. Juli verkündete geplante Europcar-Transaktion 
beschleunigt werden. Finanziert werden soll die Transformation mit einem weit reichenden 
Maßnahmenpaket zur Senkung von Fix- und Materialkosten sowie der Verbesserung der 
Produktivität in der Produktion und des Working Capitals. Unter anderem soll der Stammsitz 
Wolfsburg durch die Ansiedlung des Zukunftsprojekts Trinity der Marke Volkswagen und eine 
neue technische Entwicklung einhergehend mit einer Modernisierung des Werks auf die 
veränderte Wettbewerbssituation vorbereitet werden.  
 
Arno Antlitz, CFO des Volkswagen Konzerns, sagte: „Nach einem Rekordergebnis im ersten 
Halbjahr hat uns der Halbleiterengpass im dritten Quartal deutlich vor Augen geführt, dass wir 
noch nicht resilient genug gegen Auslastungsschwankungen sind. Das zeigt ganz klar, dass wir in 
allen Bereichen weiter entschlossen an unseren Kostenstrukturen und unserer Produktivität 
arbeiten müssen. Um unsere NEW AUTO Strategie wie geplant umsetzen zu können und unsere 
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Transformation Richtung E-Mobilität und Digitalisierung aus eigener Kraft zu finanzieren, müssen 
wir uns dort entscheidend verbessern.“ 
 
Operatives Geschäft in Q3 spürbar durch Halbleiterengpass beeinträchtigt  
 
Die Nachfrage nach den attraktiven Modellen der Konzernmarken ist weiter hoch. Allein im 
Heimatmarkt Westeuropa lag der Pkw-Auftragsbestand Ende September bei mehr als einer 
Million Fahrzeugen, davon 17 Prozent vollelektrische Fahrzeuge (BEV). Im dritten Quartal führte 
jedoch der Halbleiterengpass zu einem deutlichen Rückgang der Auslieferungen gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 24,4 Prozent. Besonders betroffen waren die vier Volumenmarken, die in 
der Folge zwischen Juli und September operative Verluste verzeichneten. Stark entwickelte sich 
hingegen im dritten Quartal der Konzernbereich Finanzdienstleistungen mit einem Operativen 
Ergebnis von 1,5 Milliarden Euro. Dabei profitierte er unter anderem von einem starken 
Gebrauchtwagengeschäft und einer positiven Entwicklung der Risikokosten. 
 
Trotz des Halbleiterengpasses hat der Konzern seine globale E-Offensive erfolgreich fortgesetzt 
und im dritten Quartal mit 122.100 Fahrzeugen mehr als doppelt so viele vollelektrische 
Fahrzeuge (BEV) ausgeliefert wie im Vorjahreszeitraum (+109 Prozent). Der weltweite Anteil der 
Fahrzeuge auf Basis des Modularen E-Antriebsbaukastens (MEB) an allen BEV stieg im dritten 
Quartal weiter auf 69 Prozent. Nach neun Monaten haben damit insgesamt 293.100 Kunden ihr 
neues BEV einer Konzernmarke entgegen genommen (+138 Prozent). Auch die Nachfrage nach 
Modellen mit Plug-In Hybrid Antrieb (PHEV) war weiter hoch: bis Ende September wurden 
insgesamt 246.000 Fahrzeuge ausgeliefert, das waren mehr als doppelt so viele wie im 
Vorjahreszeitraum (+133 Prozent). 
 
Insbesondere in China beschleunigte sich der BEV-Markthochlauf zwischen Juli und September 
deutlich auf 28.900 Fahrzeuge, nach 18.300 im gesamten ersten Halbjahr. Die dort etablierten 
neuen ID. City Stores verzeichnen mehr Kundenbesuche und eine höhere Bestellrate als die 
traditionellen Händlerbetriebe. Aktuell gibt es bereits mehr als 60 Standorte für ID. Stores, bis 
zum Jahresende sollen es 170 sein. Der Konzern strebt weiterhin an, in China in diesem Jahr 
80.000 bis 100.000 Fahrzeuge der ID. Modellfamilie auszuliefern, in Abhängigkeit von der 
Verfügbarkeit der Halbleiter. 
 
Performance nach 9 Monaten durch starkes erstes Halbjahr weiter sehr solide 
 
Der Volkswagen Konzern steigerte seine weltweiten Auslieferungen bis Ende September 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 6,9 Prozent auf 7,0 (6,5) Millionen Fahrzeuge. Der globale 
Pkw-Marktanteil sank im selben Vergleichszeitraum um 0,9 Prozentpunkte auf 12,1 Prozent. 
Während der Konzern im Heimatmarkt Europa und in Nordamerika seinen Marktanteil jeweils 
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ausbauen konnte, war sein größter Einzelmarkt China besonders stark vom Halbleiterengpass 
betroffen. Das führte dort trotz hoher Nachfrage zu einem Rückgang des Marktanteils. 
 
Durch den verbesserten Absatz, insbesondere bei höhermargigen Fahrzeugen, legte der Umsatz 
des Konzerns deutlich um 20,0 Prozent auf 186,6 (155,5) Milliarden Euro zu. Das Operative 
Ergebnis vor Sondereinflüssen stieg um 11,8 Milliarden Euro auf 14,2 Milliarden Euro und 
übertraf damit den pandemiebedingt schwächeren Vorjahreszeitraum. Die operative 
Umsatzrendite vor Sondereinflüssen erreichte damit ein solides Niveau von 7,6 Prozent. 
Hauptursachen für das gestiegene Ergebnis waren Verbesserungen bei Absatz, Produktmix und 
Preisen sowie positive Effekte aus der Bewertung von Rohstoffsicherungen. 
Einmalaufwendungen für Restrukturierungen in Höhe von 0,7 Milliarden Euro bei MAN Truck & 
Bus schlugen negativ zu Buche.  
 
Das Ergebnis vor und nach Steuern verbesserte sich ebenfalls auf 14,2 (2,3) Milliarden Euro 
beziehungsweise 11,4 (1,7) Milliarden Euro. Das Ergebnis je Vorzugsaktie erreichte damit ein 
solides Niveau von 21,71 (2,79) Euro. 
 
Automobilbereich: Cash-Performance und Netto-Liquidität sinken in Q3 durch Navistar-
Übernahme 
 
Der ausgewiesene Netto-Cash-flow im Automobilbereich erreichte nach neun Monaten mit 7,2 
(1,4) Milliarden Euro ein hohes Niveau. Die Übernahme von Navistar hatte im dritten Quartal 
einen Effekt von -2,6 Milliarden Euro, weshalb die Kennziffer in diesem Zeitraum insgesamt bei -
3,0 Milliarden Euro lag. Der um Mergers & Acquisitions und Mittelabflüsse aus Diesel bereinigte 
Netto-Cash-flow lag nach den ersten drei Quartalen bei starken 12,4 (4,5) Milliarden Euro. Im 
dritten Quartal wurde trotz der durch den Halbleitermangel verursachten Belastungen im 
Working Capital mit 33 Millionen Euro ein leicht positiver bereinigter Netto-Cash flow erzielt. Die 
Netto-Liquidität im Automobilbereich liegt mit 25,6 Milliarden Euro weiterhin auf einem sehr 
robusten Niveau, verringerte sich aber im dritten Quartal wie erwartet, vor allem durch die 
Übernahme von Navistar insgesamt in Höhe von rund 6 Milliarden Euro und die 
Dividendenzahlung an die Volkswagen Aktionäre. Nach dem ersten Halbjahr hatte sie bei 35,0 
Milliarden Euro gelegen.  
 
Die Forschungs- und Entwicklungskosten stiegen aufgrund der notwendigen 
Zukunftsinvestitionen in neue Modelle und Technologien sowie Software auf 11,4 (10,2) 
Milliarden Euro. Die F&E-Quote sank dennoch im laufenden Jahr auf 7,5 Prozent, nachdem sie im 
Vorjahreszeitraum aufgrund des pandemiebedingt niedrigen Umsatzes bei 8,1 Prozent gelegen 
hatte. Die erhöhte Investitionsdisziplin und die verstärkte Nutzung von Konzernsynergien führten 
zu deutlichen Fortschritten bei den Sachinvestitionen. Diese wurden im Vorjahresvergleich um 8,3 
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Prozent auf 5,9 (6,4) Milliarden Euro gesenkt. Die Sachinvestitionsquote ging dementsprechend 
deutlich auf 3,9 (5,1) Prozent zurück. 
 
Ausblick 2021  
 
Aufgrund der Geschäftsentwicklung in den ersten neun Monaten 2021 sowie des Erwerbs von 
Navistar passt der Volkswagen Konzern seine Prognose für die Spitzenkennzahlen an. 
 
In der gesamten Industrie hat sich das Risiko von Versorgungsengpässen und Lieferausfällen in 
Bezug auf die Versorgung mit Halbleiterkomponenten verschärft. Beeinträchtigungen ergeben 
sich hieraus insbesondere seit dem zweiten Halbjahr. In der Folge senkt der Konzern seine 
Prognose für die Auslieferungen an Kunden und geht davon aus, dass diese im Jahr 2021 – 
vorbehaltlich einer erfolgreichen Eindämmung der Covid-19-Pandemie und angesichts der 
verschlechterten Angebotssituation infolge des Halbleitermangels – unter weiterhin 
herausfordernden Marktbedingungen in der Größenordnung des Vorjahres liegen werden. 
Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus dem konjunkturellen Umfeld, der steigenden 
Wettbewerbsintensität, volatilen Rohstoff- und Devisenmärkten, der Absicherung der 
Lieferketten sowie aus verschärften emissionsbezogenen Anforderungen. Die Umsatzerlöse des 
Volkswagen Konzerns werden im Jahr 2021 voraussichtlich deutlich über dem Vorjahreswert 
liegen. Für das Operative Ergebnis rechnet der Konzern im Jahr 2021 jedoch weiterhin mit der 
zum Halbjahr angehobenen Umsatzrendite zwischen 6,0 und 7,5 Prozent vor und inklusive 
Sondereinflüssen. 
 
Im Konzernbereich Automobile wird bei voraussichtlich geringeren Liquiditätsabflüssen aus 
Diesel und deutlich höheren Effekten aus Mergers & Acquisitions-Aktivitäten, einschließlich des 
Erwerbs von Navistar, mit einem gegenüber Vorjahr spürbar steigenden Netto-Cash-flow 
gerechnet. Die Netto-Liquidität wird auf robustem Niveau merklich unter Vorjahr erwartet. 
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VO L KSWA G E N  KO N Z E R N  
       

       

  3 .  Q U A RT A L   1 .  –  3 .  QU A RT A L   

  2021 2020 % 2021 2020 % 
              

       
Mengendaten1 in Tsd.             

Auslieferungen an Kunden (Fahrzeuge) 1.973 2.612 – 24,4 6.951 6.505 + 6,9 

Absatz (Fahrzeuge) 1.805 2.575 – 29,9 6.466 6.311 + 2,5 

Produktion (Fahrzeuge) 1.586 2.445 – 35,1 6.098 6.107 – 0,1 

Belegschaft (am 30.09.2021/31.12.2020)       674,8 662,6 + 1,9 

              

Finanzdaten nach IFRS in Mio. €             

Umsatzerlöse 56.931 59.355 – 4,1 186.599 155.486 + 20,0 

Operatives Ergebnis vor Sondereinflüssen 2.798 3.183 – 12,1 14.157 2.380 x 

Operative Umsatzrendite vor Sondereinflüssen (%)  4,9  5,4    7,6  1,5   

Sondereinflüsse – 203 – x – 203 – 687 – 70,4 

Operatives Ergebnis 2.595 3.183 – 18,5 13.953 1.693 x 

Operative Umsatzrendite (%)  4,6  5,4    7,5  1,1   

Ergebnis vor Steuern 3.079 3.606 – 14,6 14.232 2.254 x 

Umsatzrendite vor Steuern (%)  5,4  6,1    7,6  1,4   

Ergebnis nach Steuern 2.903 2.751 + 5,6 11.357 1.731 x 

              

Konzernbereich Automobile2             

Forschungs- und Entwicklungskosten gesamt 3.665 3.496 + 4,8 11.401 10.191 + 11,9 

F&E-Quote (%)  8,0  7,2    7,5  8,1   

Cash-flow laufendes Geschäft 3.615 10.162 – 64,4 22.703 13.171 + 72,4 

Investitionstätigkeit laufendes Geschäft3 6.586 3.938 + 67,2 15.483 11.754 + 31,7 

 davon: Sachinvestitionen 2.114 2.292 – 7,8 5.891 6.422 – 8,3 

Sachinvestitionsquote (%)  4,6  4,7    3,9  5,1   

Netto-Cash-flow – 2.971 6.224 x 7.220 1.418 x 

Netto-Liquidität am 30.09.       25.642 24.848 + 3,2 

      
 

1 Mengendaten inklusive der nicht vollkonsolidierten chinesischen Gemeinschaftsunternehmen. Die Auslieferungen des Vorjahres wurden aufgrund statistischer  
Fortschreibung aktualisiert.  

2 Inklusive Zuordnung der Konsolidierung zwischen den Konzernbereichen Automobile und Finanzdienstleistungen. 
3 Ohne Erwerb und Verkauf von Beteiligungen: 3. Quartal 3.670 (3.754) Mio. €, Januar bis September 11.029 (10.657) Mio. €. 
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Hinweis: 
Dieser Text sowie weitere Unterlagen sind abrufbar unter:  
www.volkswagen-newsroom.com. 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zehn Kernmarken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Kon-

zern: Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, Cupra, ŠKODA, Bentley,  Lamborghini, Porsche, Ducati und Volkswagen Nutz-

fahrzeuge. Dabei erstreckt sich das Pkw-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der Luxusklasse. 

Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das Angebot bei 

Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. Rund 662.600 Beschäftigte pro-

duzieren rund um den Globus Produkte, sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten 

in weiteren Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 

Im Jahr 2020 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 9,31 Millionen (2019: 10,98 Mil-

lionen). Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2020 auf 222,9 Milliarden Euro (2019: 252,6 Milliarden 

Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im Jahr 2020 8,8 Milliarden Euro (2019: 14,0 Milliarden Euro). 
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